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Es wird wieder gefeiert: Familienfest in Neufeld

Bürgermeister Michael Lampel (re.) lud zum Familienfest. Mit Wiens Altbürgermeister Dr. Michael Häupl (3. 
v. re.) und Landeshauptmann-Stv. Mag. Astrid Eisenkopf (2. v. re.) schaute Politprominenz vorbei.  (Seite 10)

23.9.16.9. 8.10. 9.10.7.10.

16.09.

23.09.

Gery Seidl
HOCHTiEF
Franz Machatschek
Dunkelschwarze Lieder

07.10.

08.10.

09.10.

Trampolin – Mixed Abend 
mit jungen Künstlern
Gunkl & Walter 
Herz & Hirn II
Lydia Prenner Kasper 
Salon Lydia

14.10. 

16.10.

Roland Düringer
Africa Twinis
Tricky Niki
NIKIpedia bettfedernfabrik.at

2522 Oberwaltersdorf | Kulturstraße 1

Tickets: sabine.hauger@bettfedernfabrik.at | www.bettfedernfabrik.at

14.10. 16.10.

NEU in BADEN

A-2500 Baden
Vöslauerstraße 96 

www.mielecenter-matousek.at 
02252 / 259 759

Mo.–Fr.: 09.00–18.00 Uhr
Sa.: 09.00–12.30 Uhrauf alle neuen Küchenkäufe (bis auf Widerruf)

*die notwendigen Voraussetzungen fi nden Sie auf unserer Homepage

(bis auf Widerruf)

*

Ihr EXPERTE in BADEN www.mielecenter-matousek.at

02252 / 259 759

A-2500 Baden
Vöslauerstraße 96

www.mielecenter-matousek.at

02252 / 259 759

A-2500 Baden
Vöslauerstraße 96
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Oberwaltersdorf / Wien. 
Ein besonders kreativer 
und kluger Kopf ist Harry 
Diem aus Oberwalters-
dorf. Seit einigen Jahren 
betreibt er das Musik- und 
Kabarettveranstaltungs-
lokal CasaNova im ersten 
Wiener Gemeindebezirk.

Auch das CasaNova - wie 
die gesamte Kulturszene - 
war vom Lockdown stark 
betroffen. Im September 
öffnet es endlich wieder 
seine Pforten.
Diem hat sich aber auch 
etwas für den Sommer 

überlegt. Unter dem Mot-
to „Kreative und kluge 
Menschen kennen keinen 
Lockdown“ hat er sich mit 
seinem CasaNova-Partner 
Martin Reiter schon im 
Frühjahr mit  Allroundta-
lent Viktor Gernot zusam- 
mengetan: So entstand die 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Idee einer neuen Freiluft- 
bühne im Herzen Wiens.
Mit dem Pratergastrono-
men Paul Kolarik fanden 
Diem, Reiter und Gernot 
einen erfahrenen Partner 
und einen „Heimathafen“ 
für ihre Vision. Dieser Ha-

fen befindet sich im wohl 
bekanntesten Unterhal-
tungs-Hotspot des Lan-
des, dem Wiener Prater. 
Angesiedelt zwischen der 
Prater Hauptallee und den 
traditionsreichen Biergär-
ten Luftburg und Schwei-
zerhaus öffnete „Viktor 
Gernots Praterbühne“ im 
Sommer 2021 ihre Pfor-
ten. 
Unter freiem Praterhim-
mel erwartet das Publi-
kum noch bis 3. Oktober 
Unterhaltung vom Feins-
ten mit den Stars des Ka-
baretts, ebenso wie musi-
kalische Acts. 
Nachhaltigkeit bestimmt 
dabei alle Veranstaltun-
gen: Neben Strom aus 
Wasserkraft setzt die Gas-
tronomie auf ein Sorti-
ment, das zu hundert 
Prozent aus Bioprodukten 
besteht.
 Das Publikum kann sich 
neben Gernot selbst auf  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stars wie Michael Nia- 
varani, Thomas Stipsits, 
Gernot Kulis, die Come-
dy Hirten und viele mehr 
freuen.  
Für die große Abschluss-
veranstaltung „Viktor Ger-
not - Prater Mix“ am 3. 
Oktober verlost SERVUS 
NACHBAR 5 x 2 Eintritts-
karten inklusive persön-
lichem Treffen mit dem 
Kabarett- und Musikstar. 
Alle Infos zum Gewinn-
spiel auf Seite 32.

Oberwaltersdorfer Harry Diem belebt die Kultur im Prater
Buntes Programm auf der Praterbühne mit Viktor Gernot

Harry Diem prüft mit Michael Niavarani und Viktor Gernot das 
angesetzte „Corona-Wamperl“ (von rechts nach links)

JAHRE
STADTERHEBUNG

2 0 0 1 - 2 0 2 1

Details unter www.ebreichsdorf.gv.at/Jubilaeumsmeile

MARKTPLATZ
SPORTPLATZ

FELDSTRASSEALTES RATHAUS

HAUPTPLATZ

RATHAUS

PFARRE
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EBREICHSDORFER JUBILÄUMSMEILE

 Sa. 11.9.2021
11.00 –20.00 Uhr

Veranstaltungsprofi Harry Diem
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Krüger/Bauer Rechtsanwälte GmbH 

Graben 14-15/B21, A-1010 Wien  
Tel.: +43 (0)1 966 81 76 
Mail: office@krueger-bauer.at 
www.krueger-bauer.at

20 Jahre System Consult
Weigelsdorf. Im Jahr 2001 
wagte Thomas Török den 
Schritt in die Selbststän-
digkeit und gründete seine 
Firma „System Consult“.

Seit zwanzig Jahren um-
fasst sein Angebot den 
Verkauf von Hard- und 
Software bis hin zu Netz-
werktechnologie, Server-
verwaltung, Internet- und 
E-Mail-Beratung sowie 
Datenverwaltung und 
Softwarebetreuung.
Unternehmer Török: 
„Ein persönlicher EDV-
Support ist das sprich-
wörtliche ‚A und O‘ für 
eine optimale Arbeitsbasis 
in jeder Firma und auch 

bei Privatpersonen.“
System Consult hilft, 

die Potentiale der Infor-
mationsbereitstellung, 
Auswertung und Spei- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
cherung noch besser 
und effizienter zu nut-
zen. Török dazu: „Mit 
allen Daten können Sie 
fundierte Entscheidun-
gen treffen und sind 
Ihrem Mitbewerb einen 
Schritt voraus.“
Das Unternehmen ist 

auf Expansionskurs. Be-
werbungen für eine Stel-
le im Sekretariat können 
per Mail an office@sys-
tem-consult.at geschickt 
werden. 

Vbgm. Zeilinger (li.) und KR Waitz (re.) gratulierten zum Jubiläum

Top-Ten Business Coach
Oberwaltersdorf. Immer 
mehr Unternehmer stei-
gen in das Coaching-
programm der Amberon 
Consulting GmbH ein.
Das kanadische Proctor-
Gallagher-Institute hat 
den Oberwaltersdorfer 
Klaus Schmid und seinen 
Geschäftspartner Günter 
Spittersberger als Konsu-
lenten zertifiziert. 
Schmid ist neben dieser 
Tätigkeit auch geschäfts-
führender Gemeinderat.
Er weiß: „Wir schaffen 
es mit unserem Modell, 
Erfolg im Beruf mit Har-
monie in der Familie 

zu verbinden. Es ist ein 
enormer Unterschied zwi-
schen dem, was Menschen 
wissen und dem, was sie 
wirklich tun.“ 
Prompt katapultierte sich 
das regionale Beraterteam 
in die Top-Ten der inter-
nationalen Business-Coa-
ches Österreichs (Quelle: 
influencedigest.com).
Ziel des Coachings ist es, 
für den beruflichen und 
privaten Erfolg gewinnen-
de Gewohnheiten zu ent-
wickeln. „Menschen sind 
wichtig. Resultate zählen“, 
davon sind Schmid und 
Spittersberger überzeugt.

GGR Heinrich Hartl mit Sohn Franziskus, Vbgm. Günter Hütter und 
Bgm. Natascha Matousek gratulierten GGR Klaus Schmid zum Top-

Ranking (von rechts nach links)
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Mitterndorf. Der Mittern-
dorfer Gemeinderat hat in 
seiner Sitzung am 22. Juni 
den Wasserleitungsbau in 
Neu-Mitterndorf und Mit-
terndorf einstimmig be-
schlossen.
Nach Vorbereitung durch 
den geschäftsführenden 
Gemeinderat Roland Hrd-
licka, Vorsitzender des 
Infrastruktur-Ausschusses 
der Gemeinde, wird im 
Herbst 2021 mit der Um-
setzung der Arbeiten be-
gonnen.  
Am 29. Juli wurden alle 
Anrainer eines betroffe-
nen Bereichs zu einem 
persönlichen Infoge-
spräch vor Ort eingeladen. 
Nach den allgemeinen 
Informationen wurde jede 

Liegenschaft besichtigt 
und jeder Hausanschluss 
einzeln im Beisein eines 
Ziviltechnikers und des 
zuständigen Poliers be-
sprochen.

Nach rund vier Stunden 
war die erste Gespräch-
runde abgeschlossen. Zwei 
weitere folgen.
Eine der Informationen 
war, dass es für alle Be- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

troffenen keinerlei An-
schlussverpflichtung gibt.
 
 
 
 
 
 
 
 
Bürgermeister Thomas 
Jechne: „Wir wollen mit 
sachlichen Informationen 
und in persönlichen Ge-
sprächen von den Vortei-
len des Wasserleitungsan-
schlusses überzeugen und 
nicht mit Zwang jeman-
dem etwas aufbürden. Die 
Versorgungssicherheit für 
die Mitterndorferinnen 
und Mitterndorfer hat da-
bei oberste Priorität.“

Mitterndorf startet riesiges Infrastruktur-Arbeitspaket
Erste Auftaktgespräche zum Wasserleitungsbau 

Das weltweit erfolgreichste Programm für 
UnternehmerInnen und Führungskräfte 

wird in unserer Region erbracht.
TOP-TEN der internationalen Business-Coaches in Österreich

Zwölfteiliges Coachingprogramm mit Erfolgsmodell aus Oberwaltersdorf.

ERFOLG im Beruf verbunden mit HARMONIE in der Familie.

„Menschen sind wichtig – Resultate zählen.“

Mehr Infos unter www.amberon.eu/aufbau

Weil das Netz von Morgen schon Heute beginnt.

Passive Glasfaser-
und Kupferkomponenten

2522 Oberwaltersdorf, Kulturstraße 1
Telefon: 02253 / 20 185-0
Mail: office@dataware.at

www.dataware.at

Aus Prinzip das Beste

Ihr professioneller Anbieter für 
Hygiene- und Reinigungsprodukte 

DKS-Uni Plus

DKS-Glanztrockner neutral

DKS-Glanztrockner sauer

DKS-Pulverreiniger

DKS-Premium

DKS-Innenraumreiniger

Maschinelle ReinigerIhr Partner für Hygiene- und Reinigungsartikel

DKS- Produktions- und Handels GmbH
Gewerbepark Mitterfeld 3

2523 Tattendorf

Bgm. Jechne (Mitte) und GGR Hrdlicka (rechts) klären auf

Gespräche mit Bürgern vor Ort
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Niro unter Strom.
Mach dich bereit für den Kia e-Niro.

Im Leasing1) ab

€ 33.690,–
KFZ Miltner KG
Prinz Eugen Strasse 2  | 2442 Unterwaltersdorf
Tel.: 02254/73844 | office@kfz-miltner.at |

CO2-Emission: 0 g/km2),3) 15,9 - 15,3 kWh/100km3), Reichweite: bis zu 455km3)

Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Listenpreis Kia e-Niro Titan € 37.990,00 abzgl. Preisvorteil (inkl. Kia Partner Beteiligung) bestehend aus € 5.400,00 Elektro PKW Förderung
(inkl. mögl. € 3.000,00 E-Mobilitätsbonus des BMLFW & bmvit), € 1.500,00 Leasingbonus bei Finanzierung über Kia Finance und € 400,00 Versicherungsbonus bei Abschluss eines Kia
Versicherung Vorteilssets. Der Kia Versicherungsbonus ist nur gültig bei Kauf eines Neu- oder Vorführwagens und bei Abschluss eines Vorteilssets bestehend aus Haftpflicht, Vollkasko mit
Insassenunfall- und/oder Verkehrs-Rechtsschutzversicherung. Die Bindefrist bzw. Mindestlaufzeit des Vertrages beträgt 36 Monate inkl. Kündigungsverzicht. Gültig bei Kaufvertrags- bzw.
Antragsdatum bis 30.09.2021. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH. Stand 06|2021. Angebot gültig bis auf Widerruf. Erfüllung banküblicher
Bonitätskriterien vorausgesetzt. 2) Nutzung von Strom aus 100% regenerativen Quellen vorausgesetzt. 3) Gemessen laut WLTP-Testzyklus. Reichweite und Energieverbrauch abhängig von
Faktoren wie z. B. Fahrstil, Streckenprofil, Temperatur, Heizung/Klimatisierung, Vortemperierung. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Unterwaltersdorf. Das Au-
tohaus Miltner ist seit vie-
len Jahren als großzügiger 
Unterstützer der Freiwilli-
gen Feuerwehr Unterwal-
tersdorf bekannt. 
„Wir sind stolz, dass wir 
Ursula Miltner als Patin 
unseres neuen Mann-
schafttransportfahrzeuges 
gewinnen konnten“, er-
zählt Verwaltungsinspek-
tor Anton Reiter.
Jetzt haben sich Ursula 
und Hannes Miltner mit 
einer neuen Spende bei 
den Florianis eingestellt.
 „Wir werden immer öfter 
zu Einsätzen gerufen, in 
die Hybrid- oder Elektro-
fahrzeuge involviert sind. 
Für diese Einsätze benöti-
gen wir Spezialwerkzeug“, 
wissen Abschnittsbrand-

inspektor Josef Szivacz, 
Kommandantste l lver-
treter der Unterwalters-
dorfer Feuerwehr sowie 
der zweite Stellvertreter 
Feuerwehrtechniker Ing. 
Robert Jungmeister.
Familie Miltner hat sich 
der Sache angenommen 
und stellt den Feuerwehr-
kameraden einen Elektro-
fahrzeug-Werkzeugkoffer 
für diese Aufgabe zur Ver-
fügung. Darin befinden 
sich voll isolierte Geräte, 
die perfekt auf Elektro-
fahrzeuge abgestimmt 
sind.
Feuerwehrmann Erich 
Ulrichshofer testete die 
Gerätschaft gleich vor Ort 
an einem Kia e-Niro. 
Beim Kia e-Niro handelt 
es sich um ein vollelektri- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sches Crossover. 
„Elektrifizieren Sie Ihr 
Leben und genießen Sie 
eine saubere Fahrt. Das 
elektrische Fahren ist ein 
neues Erlebnis und unser  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
e-Niro eine wirklich auf-
fallende Persönlichkeit“, 
laden Ursula und Hannes 
Miltner ein, den neuen 
Elektro-Kia kennenzuler-
nen.

Unterstützung für die Freiwillige Feuerwehr
Autohaus Miltner spendete Elektrofahrzeug-Werkzeugkoffer

Josef Szivacz, Hannes und Ursula Miltner, Anton Reiter, Erich Ul-
richshofer und Robert Jungmeister präsentieren das neue Werkzeug
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Jungmeister zweiter Kommandant-Stellvertreter
Unterwaltersdorf.  Am 25. Juni fand die jährliche Mitglie-
derversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Unterwal-
tersdorf statt. 
Dabei kam es auch zur Wahl eines zweiten Komman-
dant-Stellvertreters. Mit großer Mehrheit wurde Feuer-
wehrtechniker Ing. Robert Jungmeister gewählt. 
Zu seiner neuen Funktion gratulierten Jungmeister 
seitens der Gemeinde Bürgermeister Wolfgang Kocevar 
und Vizebürgermeister Johann Zeilinger. Seitens des 
Feuerwehrkommandos wünschten Abschnittsbrandin-
spektor Josef Szivacz und Verwaltungsinspektor Anton 
Reiter viel Erfolg.
Neben der Wahl wurden neue Mitglieder, sowohl bei 
der Feuerwehrjugend als auch bei der aktiven Mann-
schaft, angelobt. 

Eder neuer Ehren-Kommandant der Feuerwehr
Leithaprodersdorf.  Bei der Mitgliederversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Leithaprodersdorf wurde der 
ehemalige Kommandant Martin Eder zum Ehrenkom-
mandanten ernannt; Georg Meinhart, sein damaliger 
Stellvertreter, zum Ehren-Oberbrandinspektor.

Neben den Ehrungen konnte die Feuerwehr sieben 
neue Jugendmitglieder begrüßen. 

„Ich bin stolz, dass ihr euch in eurer Freizeit für eine 
sinnvolle Sache engagiert“, so Verwalter und Jugendbe-
treuer Gemeinderat Yannic Sommer. 

Mit den neuen Kameraden gibt es einen Mannschafts-
stand von 108 Mitgliedern.

Auch Leithaprodersdorfs Bürgermeister Mag. Martin 
Radatz fand in seiner Rede wertschätzende Worte für die 
Arbeit der Feuerwehr.

PRATERBUEHNE.AT KINDERBÜHNE
 Jeden Sonntag vom 06. Juni - 26. September 10 Uhr

Qualitativ hochwertiges Kinderprogramm inkl.
Luftburg-Tageskarte für die Praterfee.

BLAUER MITTWOCH
Jeden Mittwoch vom 23. Juni 2021 – 22. September 2021

Prater-Aktionstag

 In jedem Ticket ist ein 5,- Euro Gastronomiegutschein 
enthalten (ausgenommen Kinderbühne)

Tickets unter: www.praterbuehne.at

VIKTOR GERNOT, MICHAEL NIAVARANI, 
GERY SEIDL,THOMAS STIPSITS, 

KLAUS ECKEL, OMAR SARSAM UVM.

VIKTOR GERNOT&HIS BEST FRIENDS
MICHAEL SEIDA, HOT PANTS ROAD CLUB

ALEXANDER GOEBEL, UNA FESTA ITALIANA UVM.

TOP KÜNSTLER:

MUSIKHIGHLIGHTS:

PRATERBUEHNE.AT

1020 Wien, Prater 121
Gegenüber Kolariks Lu� burg

Kontakt:
info@praterbuhne.at

www.praterbuehne.at
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Gramatneusiedl. „Dabei 
sein ist alles“, lautete am 8. 
Juli die Devise am ersten 
Tag des Ferienspiels. 

Initiiert und organisiert 
wurde das Ferienspiel 
von der ÖVP Gramatneu-
siedl. Dessen Obmann, 
geschäftsführender Ge-
meinderat Peter Tötzer er-
zählt: „Mit unserem tollen 
Gratisangebot wollen wir 
mit Spiel, Sport und Na-
turerlebnissen die Ferien 
versüßen. Bei unserem 
Sportfest steht der olympi-
sche Gedanke im Vorder-
grund.“
Über 50 Kinder tummel-

ten sich am Spielplatz und 
stellten ihr Können an 
zehn Stationen unter Be-
weis. 

Dazu gehörten ein 60- 
Meter-Sprint, Dosen-
schießen, ein Wasserlauf 
und auch „die Bergwalze“.

Am 15. Juli verwandelte 
sich der Wittnerhof in eine 
Zauberstätte.  Obmann 
Tötzer sowie zahlreiche 
Helfer wurden zu „Zau-
bermeister“ ausgebildet. 

Eltern, Großeltern, Ge-
schwister und Freunde der 
„Zauberlehrlinge“ kamen 
danach, um die Bühnen-
show von Magier Maguel 

anzusehen. 
Rund eine Stunde verzau-

berte er das Publikum mit 
magischen Momenten, 
feinem Humor und einem 
hohen Verblüffungsfaktor.

Der Besuch eines Falken, 
ein Bootsrennen und eine 
Schatzsuche standen am 
Programm des Wasser- 
und Waldtages, dem drit-
ten Ferienspieltag.

Zum Start wurden die  
Gäste von einem Wan-
derfalken mit Falkner in 
Empfang genommen. Die 
Kinder staunten nicht 
schlecht, als sie den Falken 
sogar streicheln durften.

Zwischendurch galt es 
ein Bootsrennen mit ei-
nem selbstgebastelten Floß 
zu absolvieren. 

Danach konnte man sich 
bei einer Jägerjause stär-
ken, um dann auf Schatz-
suche zu gehen. Dabei wa-
ren vier Aufgaben in der 
Natur zu lösen. 

 Begonnen bei Tierspuren 
lesen, Wildsau aufspüren, 
das Alter eines Baumes 
bestimmen bis hin zu der 
botanischen Bestimmung 
von Blättern. Letztendlich 
gingen die Schatzsucher 
stolz mit ihren Goldtalern 
nach Hause.

Urlaubsspaß für Kinder und Jugendliche in Gramatneusiedl
ÖVP organisierte Ferienspieltage mit buntem Programm

Spaß in der freien Natur am Wasser- und Waldtag

„Olympische Spiele“ mit vielen Athleten beim Sportfest
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25 Prozent Geburtstagsrabatt

Ein Gläschen Sekt auf den Adeg-Geburtstagsrabatt
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Blumau-Neurißhof. „Sei-
nen Ehrentag sollte jeder 
so richtig feiern“, ist Bür-
germeister René Klimes 
überzeugt. Aus diesem 
Grund haben er und die 
Verantwortlichen des ört-
lichen Adeg-Marktes eine 
Geburtstagsrabattaktion 
ins Leben gerufen. 
„Wir gewähren allen, die 
ihren Einkauf an ihrem 
Jubeltag oder im Falle  
 
 
 
 

eines Sonn- oder Feier-
tages am Tag davor oder 
danach im Adeg-Markt tä-
tigen einmalig 25 Prozent 
Rabatt auf das Sortiment“, 
präsentieren Ferdinand 
Gaitzenauer als Obmann 
des Vereins zur Förderung 
der Nahversorgung im 
Ort und Adeg-Geschäfts-
führer Gemeinderat Wolf-
gang Gosch ihre Geburts-
tagsidee. 

Makotek feiert 20 Jahre
Ebreichsdorf. Die Makotek 
Pumpen- und Gleitring-
dichtungstechnik GmbH 
wurde 2001 gegründet. 

Makotek ist Service-
partner der namhaftes-
ten Pumpenhersteller. In 
Ebreichsdorf werden Son-
dergleitringdichtungen 
nach Kundenwunsch oder 
Muster erzeugt. Weiters 
wird die Reparatur von 
Gleitringdichtungen und 
Pumpen angeboten.

Derzeit wird Perso-
nal gesucht, berichtet 
Firmenchef Peter May-
erhofer: „Wir würden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
einen Außendienstmitar-
beiter für Maschinenbau-
technik mit Kenntnissen 
in der Elektronik mit der 
Aufgabe von Wartung und 
Service unserer Pumpan-
lagen aufnehmen. Für den 
Innendienst suchen wir 
Mitarbeiter für die Repa-
ratur von Pumpen.“

KR Gerhard Waitz (WKO) gratuliert Unternehmer Peter Mayerhofer
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Herars
Immo-
Tipp

Manfred Herar
staatl. gepr. Immobilienmakler

Kürzlich ist der Preisspiegel 
des Fachverbandes der Immobi-
lien- und Vermögenstreuhänder 
erschienen. So haben sich die 
Preise im Erscheinungsgebiet von 
SERVUS NACHBAR entwickelt: 
Binnen eines Jahres haben sich  
die Baugründe in der Region 
Ebenfurth um 7 Prozent verteu-
ert. In den Bezirken Baden und 
Bruck an der Leitha gibt es sogar 
ein Plus von 14 Prozent.
Bei gebrauchten Eigentums-
wohnungen liegen die Steigerun-
gen zwischen 6 und 10 Prozent. 
Bei Einfamilienhäusern liegt die 
Steigerung in den Bezirken Bruck 
und Wr. Neustadt Land im Nor-
malbereich von 2 bis 4 Prozent.
Deutliche Steigerungen gibt es 
hier im Bezirk Eisenstadt-Umge-
bung (7,5 Prozent) und im Bezirk 
Baden (10 Prozent). 
Grund für die Preissteigerung 
ist die Corona-Situation. Viele 
Menschen sind mit ihrer Wohn-
situation in Wien nicht mehr 
zufrieden. Viele Unternehmen 
haben auf Homeoffice umgestellt. 
Wenn man schulpflichtige Kin-
der hat, kommt noch „Distance-
Learning“ dazu. 
Das bedeutet zusätzlichen Platz-
bedarf und der ist in Wien nicht 
zu leistbaren Preisen zu bekom-
men. Also wird ins Umland aus-
gewichen. Die starke Nachfrage 
treibt so die Preise in die Höhe.
Aufgrund der vermehrten Mög-
lichkeit zum Homeoffice werden 
auch längere Anfahrtswege zum 
Arbeitsplatz in Kauf genommen.
Dabei sind besonders jene Re-
gionen gefragt, in denen ein gu-
tes Angebot an öffentlichen Ver-
kehrsmitteln vorhanden ist.

Fragen zum Thema Immobilien?
office@herar-immo.at    .    www.herar-immo.at
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Next Generation in Lampen-Manufaktur 

Rekordzeiten beim 10. St. Laurent-Lauf
Tattendorf. Beim St. Laurent-Lauf 
wurden sowohl über die Fünf- als 
auch über die Zehn-Kilometer-Stre-
cke Rekordzeiten gelaufen.
Den ersten Platz über zehn Kilo-
meter holte sich Bjorn Koreman aus 
den Niederlanden mit einer Zeit 
von 30:14, dicht gefolgt von Timon 
Theuer mit 30:16. Beide liegen deut-
lich unter der bisherigen Rekord-
marke von 31:16.
Bei den Damen war Eva Wutti mit 
einer Zeit von 36:06 als Erste im 
Ziel und schlägt den bisherigen Stre-
ckenrekord von Julia Mayer um eine 
Sekunde.
Auch bei der Fünf-Kilometer-Stre-
cke hagelte es eine Rekordzeit, da 
der erst 16-jährige Emil Bezecny 
die Strecke in einer Zeit von 15:22 

schaffte. Bei den Damen holte sich 
Charleen Michaelis den Sieg.

Die Teilnehmerzahl blieb gegen-
über den Vorjahren um rund 50 
Prozent hinter den Erwartungen. 
Organisator Peter Stampfl: „Trotz 
massivem Teilnehmerrückgang bin 
ich dennoch zufrieden. Wir durften 
wieder ein großes Lauffest mit fabel-
haften Bestzeiten miterleben.“

Während der Reparatur bekommen Sie eines dieser 
Kundenfahrzeuge kostenlos laut Vereinbarung!

Trumau. Die Niefergall Leuchten-
Manufaktur wurde 2007 von Robert 
Niefergall, Elektriker und Gürtler-
geselle, gegründet. 
Der Trumauer Betrieb stützt sich 
auf drei Säulen: den Sonderleuch-
tenbau, das Renovieren und Res-
taurieren von historischen Leuchten 
und die Vermietung von hochwerti-
gen Kristalllustern.
Die Firmenchefs Samantha und 
Robert Niefergall freuen sich, dass 
nun mit Tochter Michelle auch die 
nächste Generation in das Familien-
unternehmen einsteigt.
Michelle Niefergall macht dazu die 
Lehre zur Metalldesignerin. „Das ist 
für ein Mädel schon etwas ganz be-
sonderes“, bricht sie erfolgreich in 
eine Männerdomäne ein.

Die Niefergalls können mit Stolz 
auf ganz besondere Projekte verwei-
sen. So haben sie neue Leuchten mit 
LED-Technologie für den Wiener 
Stephansdom gebaut, einen Luster 
für das Luxushotel Saadyat Island 
Resort in Abu Dhabi gestaltet und 
vor Ort montiert und die Beleuch-
tung des Wiener Volkstheaters kom-
plett erneuert.

In Tattendorf wurde gelaufen
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Tochter Michelle steigt bei Mama Samantha 
und Papa Robert ins Lampenbusiness ein
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PLANEN UND BAUEN

Tel: +43 2621 2591 | www.baumeister-bauer.com

Blumengasse 6, 7210 Mattersburg

WIR PLANEN UND BAUEN IHR
EIGENHEIM NACH IHREN

WÜNSCHEN!

• Wohnhausbau
• Renovierungsarbeiten
• Erweiterungen
• Fassaden
• Geschäfts- und Gasthäuser
• Ziegelgewölbe für Weinkeller
• Wasserversorgungsanlagen und 

Transportleistungen
Lagerhaus Wiener Becken eGen
Lagerhausmarkt Ebreichsdorf
Bahnstraße 29 • 2483 Ebreichsdorf • 02254/72501
Öffnungszeiten: Mo-Fr 700-1800 Uhr, Sa 700-1700Uhr

• Kinder & Jugendfahrräder

• Citybikes

• E-Bikes

• Kindersitze

• Mountainbikes

• Helme

• Kindersitze

• Zubehör

Für jeden was dabei!

Aufsteigen und
los radeln!

lagerhaus.at/wienerbecken

Unser Fahradshop in Ebreichsdorf

Familienfest der SPÖ Neufeld
Neufeld. Hüpfburg, Rie-
senkrake, Bullenreiten 
und vieles mehr. Lang-
weilig wurde den kleinen 
Besuchern des SPÖ-Fami-
lienfestes am 10. Juli nicht.
Organisiert wurde die 
Veranstaltung von Bürger-
meister und SPÖ-Vorsit-
zenden Michael Lampel, 
dem geschäftsführenden 
Vorsitzenden Stadtrat 
Ing. Klaus Pleninger und 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ihrem Team.  
„Normalerweise veran-
stalten wir unser Fami-
lienfest am 1. Mai. Das 
war heuer gesetzlich nicht 
möglich. Jetzt haben wir 
die Chance genutzt und 
unser Fest im Juli nachge-
holt“, weiß Lampel. 
Der Ortschef zeigte Hu-
mor und kickte bei einem 
„Gatsch- und Schlamm-
fußballturnier“ selbst mit.

Bürgermeister und SPÖ Chef Michael Lampel (re.) begrüßte mit Lan-
deshauptmannstellvertreterin Astrid Eisenkopf (2. v. re) und Wiens 

Altbürgermeister Michael Häupl (3. v. re.) bekannte Gäste.

Clubbing der Feuerwehr
Oberwaltersdorf. Mit ei-
nem rundum gelungenen 
Programm feierte die Frei-
willige Feuerwehr Ober-
waltersdorf am 24. Juli ihr 
Clubbing. 
Kommandant Haupt-
brandinspektor Gunther 
Totz und sein Stellvertre-
ter Oberbrandinspektor 

Patrick Kospach hießen 
dabei über 1.000 Gäste 
aller Generationen will-
kommen. 
Zum Erfolg der zum 
größten Teil Open-Air-
Veranstaltung gratulierten 
Bürgermeisterin Natascha 
Matousek und Vizebür-
germeister Günter Hütter. 

Bürgermeisterin Natascha Matousek (2. v. li) und Vizebürgermeister 
Günter Hütter (2. v. rechts) feierten mit Feuerwehrchef Gunther Totz 

(li) und seinem Stellvertreter Patrick Kospach (re).
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30 BESUCH
5.
BESUCH
5.EUR

25 BESUCH
4.
BESUCH
4.EUR

20 BESUCH
3.
BESUCH
3.EUR

15 BESUCH
2.
BESUCH
2.EUR

10 BESUCH
1.
BESUCH
1.

BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREN FILIALEN IN 
EBREICHSDORF & POTTENDORF

ADMIRAL Casinos & Entertainment AG – Entertainment mit Verantwortung. Zutritt nur für Personen ab 18 Jahren unter Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises. Beachten Sie unsere Hinweise zur 
verantwortungsvollen Spielteilnahme in den Broschüren sowie online unter www.admiral-entertainment.at. Österreichweite kostenfreie Beratungshotline 0800 20 52 42.

Gültig bis auf Widerruf. Spielguthaben in Form von Promotiontickets. Keine Barablöse möglich. Rechtsweg 
ausgeschlossen. Es gelten die aktuellen Welcome Bonus Bedingungen auf www.admiral.ag/promotions.
Gültig bis auf Widerruf. Spielguthaben in Form von Promotiontickets. Keine Barablöse möglich. Rechtsweg 
ausgeschlossen. Es gelten die aktuellen Welcome Bonus Bedingungen auf www.admiral.ag/promotions.

Ebreichsdorf / Saint-Gau-
dens (Frankreich). Bei der 
108. Auflage der Tour de 
France gab es beim 16. 
Teilstück einen rot-weiß-
roten Etappensieg „Made 
in Ebreichsdorf “. 

Patrick Konrad radelte 
bei der 169 Kilometer lan-
gen Etappe von Pas de la 
Case nach Saint-Gaudens 
als Erster ins Ziel. 

Etappensieger Konrad: 
„Es ist unmöglich, dieses 
Gefühl zu beschreiben. 
Meinen ersten Sieg bei der 
Tour zu feiern; was soll 
man da noch sagen? Dieser 
Sieg gehört genauso mei-
ner Familie, Freunden und 
‚Bora – hansgrohe‘, denn 
sie alle haben immer an 
mich geglaubt. Dieser Sieg 
kommt genau im richtigen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Moment im Trikot des 
österreichischen Staats-
meisters. Ich war schon 
dreimal in einer Spitzen-
gruppe und habe immer 
auf das Finale spekuliert. 
Ich habe mir gesagt, wenn 
ich noch einmal in die 
Situation komme, dann 
greife ich als Erster an. Ich 
habe es dann einfach ver-
sucht. Ich bin so glücklich, 
dass es geklappt hat und 
ich die Beine hatte.“

Bürgermeister Wolfgang  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kocevar zeigte sich begeis-
tert: „Was für eine hervor-
ragende Leistung in einer 
solch herausfordernden 
Etappe. Ich gratuliere 
herzlichst zu diesem gran-
diosen sportlichen Sieg. 
Ich bin sehr stolz auf unser 
Ebreichsdorfer Ausnah-
metalent und freue mich 
auf viele weitere Erfolge.“

Im Endklassement er-
reichte Konrad den 27. 
Platz von den 141 Teilneh-
mern. 

Historischer Erfolg von Patrick Konrad
Ebreichsdorfer fährt bei Tour de France Etappensieg ein

Etappensieger Patrick Konrad aus Ebreichsdorf

Tour de France Sieg: Ein guter Grund zum Feiern und Anstoßen
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Martha Staatz feierte ihren 100. Geburtstag 
Ebenfurth.  Am 20. Juli 1921 erblickte die Ebenfurtherin 
Martha Staatz des Licht der Welt.
Am Tag genau hundert Jahre später, am 20. Juli 2021, 
besuchte sie Bürgermeister Landtagsabgeordneter Alfre-
do Rosenmaier. 
Mit einem Glas Sekt gratulierte der Ortschef der ele-
ganten Dame zu ihrem unglaublichen 100. Geburtstag.

29 Jungmieter bezogen ihre neuen Wohnungen
Ebreichsdorf.  Am 2. Juli begann für einige junge Bürger 
ein neuer Lebensabschnitt. Sie bekamen die Schlüssel 
für ihre erste eigene Wohnung überreicht. 
Bürgermeister Wolfgang Kocevar (links), Wohnbau-
landesrat Dr. Martin Eichtinger (2. von links) und 
Stadtrat Christian Pusch (rechts) ließen es sich nicht 
entgehen und kamen zur Schlüsselübergabe in die Brei-
tenäckergasse hinter dem City Center. Im Bild begrüßen 
sie Daniela Ionica und Paul Nanadesco im neuen Heim.  
Das viergeschoßige Gebäude bietet Wohnungen mit 
einer Fläche zwischen 50 und 79 Quadratmetern, die 
entweder über Balkon oder Terrasse sowie über einen 
externen Abstellraum und einen Parkplatz verfügen. 
Die Grundrisse sind so konzipiert, dass sie vor allem 
die Bedürfnisse junger Bewohner erfüllen.

atlas-wohnbau.at                         Jetzt anmelden! Alland, Kalkberggasse

Symbolfoto

Symbolfoto Symbolfoto Symbolfoto

HWB = max. 27,87 kW/m²a, fGEE = 0,65

Baubeginn 2021

Fertigstellung 
2022

Durchdachte
Grundrisse

21 Wohnungen

2- bis 4-Zimmer
Wohnungen mit hoch-
wertiger Ausstattung

Jede Wohnung wahl-
weise mit
     Garten und Terrasse
     Balkon
     Loggia
     Dachterrasse

Stellplätze in der
Tiefgarage

Großzügige 
Freiraumgestaltung

Zukunftsorientiert -
Vergabe in Miete mit
Kaufoption

üü
üü
üü
üü
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Günter Sam ist Reisenbergs neuer Ortschef
Reisenberg. Am 16. Juli 
fand in der Kulturhalle 
Reisenberg eine Gemein-
deratssitzung statt, die 
durch den Tod von Bür-
germeister Josef Sam not-
wendig geworden war.
Bei der Sitzung wurde 
Vizebürgermeister Günter 
Sam (SPÖ) zum neuen 
Reisenberger Bürgermeis-
ter gewählt. Er erhielt 18 
von 19 Stimmen.
Bei der Wahl zur Vize-
bürgermeisterin wurde 
die geschäftsführende Ge-
meinderätin Margot Rich-
ter (SPÖ) mit 14 Stimmen 
als erste Frau in Reisen-
berg in diese Funktion ge-
wählt.
Sam bedankte sich nach 
seiner Wahl für das Ver-
trauen: „Ich freue mich 
auf die Arbeit in unserer 
Gemeinde und blicke op-

timistisch auf die bevor-
stehenden Chancen und 
Herausforderungen“.

In den Gemeindevor-
stand wurde Gemeinderat 
Markus Ratz (SPÖ) als ge-
schäftsführender Gemein-
derat gewählt. Auf das frei 
gewordene Mandat wurde 
Stefan Richter (SPÖ) als 
Gemeinderat angelobt. 
Gemeinderat Stefan Eder 

(SPÖ) folgt Ratz in den 
Prüfungsausschuss. 
Zur Wahl gratulierten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
vor Ort SPÖ-Bezirkschef 
und Nationalrat Bürger-
meister Andreas Kollross 
(Trumau) und die Bürger-
meisterkollegen Thomas 
Jechne (Mitterndorf) und 
Ing. Thomas Sabbata-Val-
teiner (Pottendorf) und 
wünschten viel Erfolg.

Das neue Führungsduo in der Gemeinde Reisenberg: Bürgermeister 
Günter Sam und Vizebürgermeisterin Margot Richter

Schuberts Winterreise
Gramatneusiedl. Die Ca-
merata Carnuntum lud 
am 26. Juni ihre Gäste 
zu einem Konzert in den 
Kulturstadl im Wittnerhof.
Auf dem Programm 
stand Schuberts Winter-
reise, in einer von Hans 
Zender modern kompo-
nierten Interpretation. 
Der großartige Kammer-
sänger Helmut Wildha-
ber, Solist an der Wiener 
Staatsoper, sowie das Or-
chester unter der Leitung 
von Leo Wittner, führten 
das Publikum auf eine 
Reise durch eine emotio-
nale Berg- und Talfahrt, 
die mit Standing Ovations  
belohnt wurde.

In einer Welt, in der danach gestrebt wird, perfekt zu sein, ist es wichtig, sich daran zu erinnern, dass Perfektion nicht immer möglich ist. 
Der neue i20, voll ausgestattet mit intelligenten Technologien, ist immer für Sie da: Dank innovativer Sicherheitsausstattung 
und erstklassiger Konnektivität gelangen Sie sicher und bequem an Ihr Ziel. Einfach smart. Und für Sie gemacht. 

Jetzt schon ab € 13.990,–.
Gleich informieren und testen: www.hyundai.at/i20

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 117 - 131 g/km, Verbrauch: 5,1 l - 5,8 l Benzin/100 km.

Schaut gut aus 
und schaut auf Sie.
Der neue Hyundai i20.

i20 Coop-9.20.indd   1i20 Coop-9.20.indd   1 01.10.20   14:2801.10.20   14:28

www.hyundai-nemeth.at

ERNST NEMETH
2483 Ebreichsdorf, Wiener Straße 26
Telefon: 02254 / 72 2 77
Fax: 02254 / 72 2 77 - 7
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Tag der offenen Baustelle
Moosbrunn. Aufgrund der 
Generalsanierung und Er- 
weiterung wurde die 
Volkschule geräumt.
Die Gemeindearbeiter 
waren damit beschäftigt, 
alle Möbel und Einrich-
tungsgegenstände auszu-
bauen und umzusiedeln. 
Am 17. Juli fand ein „Tag 
der offenen Baustellentür“ 
für die Bevölkerung in 
der alten Schule statt. Be-
sucher durften nicht mehr 
benötigte Sanitär- und 
Elektroinstallationen kos-
tenlos mitnehmen. 
Diese mussten unter An-
weisung eines Gemeinde-
mitarbeiters selbst abge-
baut werden.

Lagerhaus Wiener Becken eGen
Lagerhausmarkt Ebreichsdorf
Bahnstraße 29 • 2483 Ebreichsdorf • 02254/72501
Öffnungszeiten: Mo-Fr 700-1800 Uhr, Sa 700-1700Uhr

• Arbeitshosen und -jacken

• Fleecejacken

• (Arbeits-) Handschuhe

• Arbeitsschuhe

• Gartenschuhe

• Gummistiefel

• Fahrradkleidung

Dauerhaft im Sortiment

Immer richtig 
angezogen

lagerhaus.at/wienerbecken

Unsere Textilabteilung in Ebreichsdorf

Andi Operschall kocht täglich 1.500 Portionen
Oberwaltersdorf. Früh-
morgens macht sich And-
reas Operschall und seine 
Kochbrigade in der Bett-
federnfabrik an die Töpfe. 
Zubereitet wird das Mit-
tagessen für Schüler und 
Kindergartenkinder in 14 
Ortschaften in den Be-
zirken Baden und Wiener 
Neustadt. 
Als ausgezeichnete Vi-
tal-Küche unterliegen die 
täglich frischen Menüs, 
was ihren Nährwert anbe-
langt, hohen Auflagen.
„Wichtig ist aber letzt-
endlich der Gaumen der 
kleinen Feinschmecker“, 
weiß Küchenchef Oper-
schall, dass das „Schul-
essen“ auch schmecken 
muss.
Warum sich der Küchen-
profi der Schul- und Kin-
dergartenküche verschrie-

ben hat, ist leicht erklärt.
„Als ich das Schulme-
nü meiner eigenen Kin-
der probierte, wusste ich: 
Da ist Luft nach oben“, 
erinnert er sich zurück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seither hat sich in Ös-
terreichs Küchen viel ver-
ändert. „Schonendes Ko-
chen ist in“, erzählt er.

Vitamine und Spuren-
elemente bleiben auf 
diese Weise erhalten. 
Operschall nimmt diese 
Herausforderung an und 
führt Kinder mit frischen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lebensmitteln statt Tief-
kühlkost variantenreich 
an die Geschmacksvielfalt 
heran.

Ab fünf Uhr früh steht Andreas Operschall (links) mit frischen,
 österreichischen Zutaten von Montag bis Freitag am Herd.

GrenzenloseGrenzenlose
Erholung...Erholung... 

mit einer Mitgliedschaft
in FONTANA

FONTANA.AT

2021-08 (Inserat) Servus Nachbar.indd   12021-08 (Inserat) Servus Nachbar.indd   1 02.08.2021   09:52:0602.08.2021   09:52:06
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Ferienwoche Danc‘In Schools
Blumau-Neurißhof. Im 
Sommer lud die Gemein-
de Blumau-Neurißhof 
alle Kinder zur Gratis-Fe-
rienwoche mit Danc‘In 
Schools ein. 

Das Programm 2021 war 
von konzentrierten Yoga-
Übungen bis zu ausgelas-
senem Street-Dance weit 
gefasst. 
„Der Sportplatz wurde 
einmal mehr zum Aben-
teuer- und Actiongebiet“, 
ist Bürgermeister René 
Klimes überzeugt, dass 

die Kinder dieses Mitein-
ander brauchen. 
V izebürgermeister in 
Claudia Mozelt samt 
Team sorgte täglich fürs 
warme Mittagessen.

Bei der Abschlussfeier 
unterhielten die Kinder 
am Sportplatz ihre Eltern 
und Geschwister. 
Eine zweite Woche mit 
Patrick und Manuel Jur-
dic und ihrem Team von 
Danc‘In Schools konnte 
auf eigene Kosten „ange-
hängt“ werden. 

Haus für Dorferneuerung
Ebreichsdorf. Der Einsatz 
der vier Dorf- und Stadt-
erneuerungen hat maß-
geblich beigetragen, dass 
die vier Ortsteile Ebreichs-
dorfs zusammengewach-
sen sind. Nun werden die 
Vereine der vier Ortsteile 
auch räumlich vereint. 
Als Bürgermeister Wolf-
gang Kocevar ein Haus 
mit Garten mitten in 
Ebreichsdorf zur Nutzung 
der Gemeinde angeboten 
wurde, hatte er die Idee 
eines gemeinsamen Dorf- 
und Stadterneuerungzen-
trums geboren. 
Die Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf kann dieses 
nun nach einem einstim-
migen Gemeinderatsbe-
schluss den engagierten 
Vereinen aus allen Orts-
teilen als gemeinsames 
„Haus der Kreativität“ zur 

Verfügung stellen.
Gemeinsam mit der 
Volkshochschule hat man 
sich schon erste Ideen aus-
gemalt, welche Feste, Vor-
träge, Kurse oder Treffen 
man planen könnte. 
Den vier Obfrauen wird 
mit dem neuen Zentrum 
ein Ort zur Verfügung ste-
hen, wo sie sich jederzeit 
zusammensetzen können, 
um Pläne zur Mitgestal-
tung des Lebens in der 
Stadt schmieden zu kön-
nen.
Kocevar: „Ich freue 
mich, dass ich mich nach 
den vielen Jahren der her-
vorragenden Zusammen-
arbeit revanchieren und 
eine Heimstätte unter dem 
Leitsatz ‚4 stecken unter 
einem Dach‘ und ‚4 sind 
Stadt‘ zur Verfügung stel-
len kann.“

 5-Türer     5 Jahre Garantie

Jetzt ab € 8.990,– oder € 74,–/Monat*

*) € 2.000,– Mitsubishi-Bonus, € 500,– Ökobonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate berücksichtigt. Aktionen gültig bis 30.09.2021 bei allen 
teilnehmenden Händlern – inkl. Händlerbeteiligung. Ökobonus gültig bei Eintausch Ihres Gebraucht wagens mit Euro 1 bis Euro 5. Finanzierungsbonus gültig bei 
Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Hinweis: Diese Angaben können ohne Ankündigung geändert werden. Abgasnorm 
Euro 6d-Final: Die angegebenen Verbrauchs- und CO₂-Emissionswerte wurden nach den vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light 
vehicles Test Procedure) ermittelt. Der tatsächliche Kraftstoffverbrauch kann in der Praxis je nach Fahrweise, technischem Zustand des Kraftfahrzeuges, nicht  
serienmäßigen An- und/oder Abbauten, Fahrbahnbeschaffenheit und klimatischen Bedingungen etc. abweichen. Druck- und Satzfehler vorbehalten. Stand Juni 2021.

Verbrauch kombiniert: 4,9 - 5,5 l/100 km, CO₂-Emission: 112 - 125 g/km      mitsubishi-motors.at
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Repräsentatives Leasing-Beispiel: € 8.990,– Barzahlungspreis (Kaufpreis inkl. NoVA und MwSt), € 74,– monatliche Rate, 36 Monate Laufzeit, € 2.697,– Anzahlung, € 4.257,24 Restwert, 15.000 km p.a., Rechts-
geschäftsgebühr € 58,97, Bearbeitungsgebühr € 0,–, Bonitätsprüfungsgebühr € 0,–, effektiver Jahreszins 4,47% p.a., Sollzinsen variabel 3,99% p.a., Gesamtleasingbetrag € 6.293,–, Gesamtbetrag € 9.677,40.

MMC-Space Star-Coop2-7.21.indd   1MMC-Space Star-Coop2-7.21.indd   1 25.06.21   20:5325.06.21   20:53

AUTOHAUS BRUNNER
2483 Ebreichsdorf, Linke Bahnzeile 30

Tel. 02254 / 740 18, office@autohaus-brunner.co.at
www.autohaus-brunner.co.at

Quietschvergnügte Stimmung bei den Kindern
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Tausendsassa Ernst Riedl mit Geburtstagsparty überrascht
Oberwaltersdorf / Wien. 
Eine der schillerndsten 
Persönlichkeiten aus dem 
SERVUS NACHBAR Er-
scheinungsgebiet ist der 
Oberwaltersdorfer Ernst 
Riedl. 
Riedl, geehrt mit den Ti-
teln Kommerzialrat und 
Senator, ist seit Jahrzehn-
ten in der Wirtschafts-
kammer engagiert. Er ist 
Experte in der Fachgrup-
pe Freizeit- und Sportbe-
triebe. 
Beim Sozialdemokrati-
schen Wirtschaftsverband 
(SWV) Niederösterreich 
war er als Vizepräsident 
Mitglied des Präsidiums.
Heute ist er beim SWV 
österreichweit Senioren-
beauftragter. Ebenso en-
gagiert er sich aktiv für 
die Anliegen der älteren 

Generation im Pensionis-
tenverband. 
Der SPÖ Funktionär ist 
auch bekannt für seinen 
guten Draht in alle politi-
schen Lager.

Im Berufsleben sorgte 
Riedl für Spaß, Unterhal-
tung und Vergnügen, be-
trieb er doch zahlreiche 
Fahrgeschäfte. 
Mittlerweile hat er den 

Betrieb an Tochter Clau-
dia und Schwiegersohn 
Michael weitergegeben.
Fast kein Jahrmarkt oder 
großes Fest, wo die Riedls 
nicht mit Autodrom,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Break Dance oder Twister 
vertreten sind. 
Hochburg der Riedls ist 
der „Böhmische Prater“ 
in Wien-Favoriten, wo sie 
mit ihren vielen Attrak-

tionen als „Platzhirsch“ 
bezeichnet werden kön-
nen. Zentrale dort ist der 
Traditions-Gastronomie-
betrieb Tivoli, der von der 
Familie betrieben wird.
In der Interessensver-
tretung der Pensionisten 
aktiv, sieht man es dem 
jugendlichen Riedl nicht 
an, dass er selbst am 16. 
Juli seinen 75. Geburtstag 
gefeiert hat. 
Dies nahm seine Frau 
Helga gemeinsam mit 
ihrer Familie zum An-
lass, das Geburtstagskind 
mit einer großen Feier in 
seinem „Tivoli im Böh-
mischen Prater“ zu über-
raschen und das Geburts-
kind hochleben zu lassen.
Der gerührte Jubilar fei-
erte mit Familie, Freun-
den und Wegbegleitern.
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Pflege 
Beratung
Schulung

GEMEINSAM LEBENSQUALITÄT STEIGERN

Feierten: Enkelin Celina, Jubilar Ernst Riedl, Enkel Marco, Ehefrau 
Helga, Tochter Claudia und Schwiegersohn Michael (von li. n. re.)
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Wir suchen:

Sekretär/in
(20 Stunden Woche)

Jetzt bewerben: 
Office@system-consult.at
A-2483 Weigelsdorf | Josef Prisching Str. 8



Politik / Lokales
8/2021

17

Europaabgeordneter Günther Sidl besuchte Trumau
Gedankenaustausch zur Europapolitik
Trumau.  Günther Sidl (SPÖ) ist seit dieser Arbeitspe-
riode Abgeordneter im Europäischen Parlament. Beson-
ders setzt er sich dort für den Klima- und Umweltschutz 
ein.
Besondere Aufmerksamkeit erregt Sidl dadurch, dass 
er alle Fahrten zwischen Österreich, Brüssel und Straß-
burg ressourcen- und klimaschonend mit dem Zug erle-
digt und so seine politischen Anliegen selbst lebt.
Zu einem Gedankenaustausch kam der Parlamenta-
rier am 30. Juli nach Trumau. Dort traf er sich mit dem 
Bürgermeister und Abgeordneten zum Nationalrat And-
reas Kollross und dem Trumauer SPÖ Orts- und Klub-
vorsitzenden geschäftsführenden Gemeinderat Markus 
Artmann.

SV Mitterndorf trainierte in Kärnten
Bürgermeister Thomas Jechne auf Blitzbesuch
Mitterndorf / Klopeinersee (Kärnten).  Im Sommer reiste 
die Fußballmannschaft des SV Mitterndorf in den öster-
reichischen Süden. 
Am Programm standen Trainingsmatches in Kärnten. 
Bevor es ans zweite Match ging, suchte die Mannschaft 
Abkühlung im Klopeinersee. 
Bei der Gelegenheit schaute auch Mitterndorfs Orts-
chef Thomas Jechne auf einen kurzen Besuch vorbei.
Jechne ist überzeugt: „Unsere jährliche finanzielle Un-
terstützung von Seiten der Gemeinde für die Burschen 
vom SV ist wichtig und gut investiert. Danke an Ob-
mann Oli Hietz, der die Gruppe das ganze Jahr trainiert 
und immer für die Jungs da ist. Alles Gute für das Match 
und einen schönen Aufenthalt.“

GROSSER
GESCHMACK
KLEINER
PREIS

radatz.at/markt
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Mrs. Sporty - Gemeinsam aktiv und fit nach dem Lockdown
Ebreichsdorf. Der Lock-
down hat den  Tagesablauf 
vieler auf den Kopf ge-
stellt. Und das nicht im-
mer zum Positiven. 
B e w e g u n g smang e l , 
schlechte Ernährung und 
Isolation machte manchen 
zu schaffen. Die Folgen 
sind ein Anstieg an Ge-
wicht, Rückenschmerzen 
und seelischen Leiden.
Mit den Lockerungen der 
Beschränkungen in Öster-
reich kehrte zum Teil der 
„Alltag“ zurück.
„Jetzt ist es wichtig, wie-
der gesündere Gewohn-
heiten einzuführen und 
Sport sowie ausgewogene 
Ernährung in den Tages-
ablauf zu integrieren“, 
stellt Mag. Sissy Poschik  
von Mrs. Sporty Ebreichs-

dorf fest. 
Mit der #Gemeinsam-
FitGesund-Aktion macht 
Mrs. Sporty darauf auf-
merksam und bietet kon- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
krete Unterstützung bei 
der Umsetzung an.
Um über die Relevanz 
von ausreichend Bewe-
gung und gesunder Er-
nährung aufzuklären, 
veröffentlicht Mrs. Sporty 

unter #GemeisamFitGe-
sund regelmäßig Blogs, 
Erfolgsgeschichten sowie 
spannende Fakten und In-
formationen.
Ergänzend dazu liefern 
die Fitnessexperten Tipps, 
wie sich gesunde Ge-
wohnheiten in den Alltag 
integrieren lassen. 
Die Inhalte sind für alle 
Interessierten frei zugäng-
lich. 
Frauen sind außerdem 
dazu eingeladen, unter 
dem Hashtag Fragen zu 
stellen und sich unterein-
ander auszutauschen.
Seine Mitglieder unter-
stützt der Ebreichsdorfer 
Club mit individuellen 
Trainings- und Ernäh-
rungsplänen, die Orien-
tierung und gesunde 

Strukturen vorgeben. 
Mindestens genauso 
wichtig für den Erfolg ist 
der Austausch mit den 
Trainerinnen und der 
Community. 
„Wir brauchen auch 
Kommunikation und 
Spaß am Training, sonst 
halten wir die Umstellung 
nicht durch“, so Poschik. 
Die Workouts finden im-
mer in Kleingruppen statt 
und werden durch regel-
mäßige Trainergespräche 
ergänzt. 
„Die Kombination aus 
Bewegung und Begegnung 
mit Menschen ist ein rich-
tiger Stimmungsaufheller. 
Man tut so etwas für die 
physische und die psychi-
sche Gesundheit“, erklärt 
die Fitnessexpertin. 

Manfred Herar
staatlich geprüfter Immobilienmakler

office@herar-immo.at | www.herar-immo.at

Sicher. Schnell.
Zum besten Preis.

Jetzt informieren!
 

0699 10 44 66 69

Haus verkaufen
mit Profi!

www.gerhard-hartmann.com
KAUFT: Antikes, Silber, Porzellan, Kristall, 
Brillantschmuck, Teppiche, Pelze, Wein,
Kleinkunst, Anglerbedarf, alte Spirituosen, 
Modellautos, Blechspielzeug.

Mo – So von 9 bis 21 Uhr

0650 / 235 26 37
unter Hygienevorschriften
(bereits geimpft)

Fitness für Frauen bei Mrs. 
Sporty in Ebreichsdorf
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Ortschef Paul Frühling feierte 40. Geburtstag
Moosbrunn. Einen run-
den Geburtstag hat der 
Moosbrunner Ortschef DI 
Paul Frühling, MSc dieses 
Jahr. 

Seinen 40-er nahm der 
Bürgermeister zum An-
lass, Freunde, Familie und 
politische Wegbegleiter zu 
einem großen Geburts-
tagsfrühschoppen anläss-
lich seines Ehrentages ein-
zuladen. 
Zahlreiche Vertreter der 
Bezirks- und Landespoli-
tik stellten sich als Gratu-
lanten ein. 

Auch Finanzminister 
Mag. Gernot Blümel, 
MBA schaute bei der Feier 
des Bürgermeisters seiner 
Heimatgemeinde vorbei. 
Für die zünftige musika-
le Untermalung des Festes  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

sorgte der Musikverein 
Moosbrunn.
Auf Geschenke verzich-
tete der frischgebackene 
40-er und sammelte statt-
dessen Spenden für die 
Freiwillige Feuerwehr.

Walter Mozelt verstorben
Ebreichsdorf. Am 1. Au-
gust ist Gemeinderat Wal-
ter Mozelt nach kurzer, 
schwerer Krankheit mit 67 
Jahren verstorben.
Mozelt war 32 Jahre 
lang Obmann der FPÖ 
Ebreichsdorf. 27 Jahre hat 
er die Freiheitlichen im 
Gemeinderat vertreten.
Stadtrat Markus Gubik: 
„Mit Walter verliert die 
FPÖ einen guten Freund 
und Kameraden. Über 
alle Parteigrenzen hinweg 
war er für seine ruhige Art 
und seinen großen Erfah-
rungsschatz bekannt.“ 

Auch die kleinen Gäste ließen 
ihren Ortschef hochleben

Seitens der Fraktion der Orts-ÖVP gratulierten Bgm. Frühling (2. 
von links): GGR DI Herbert Steffl (links), GGR Helga Czachs (2. von 
rechts) und ÖVP-Obmann GGR Ing. Günther Schätzinger (rechts)
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Zeitkapsel versteckt
Trumau. Die Sanierungs-
arbeiten des Volksheim-
saales (VAZ) gehen zeit-
gerecht voran. 

Im Rahmen der Arbeiten 
wird der Saal durch die 
Anhebung des mittleren 
Bodens auf ein Holztrage-
gerüst barrierefrei. 
Zur Erinnerung an die 
Arbeiten hat Volksheim-
Vorsitzender Gemeinde-
rat Roman Gössinger nun 
eine „Zeitkapsel“ mit Zei- 

tungsberichten, Fotos und 
einem Brief bestückt. 
Nach der Befüllung 
wurde die Zeitkapsel ver- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
siegelt und zwischen das 
Holzgerüst gelegt.
Gössinger: „Wenn in vie-
len Jahrzehnten wieder 
Arbeiten stattfinden, wird 
vielleicht unsere Zeitkap-
sel gefunden. Dann wer-
den die Entdecker über 
die Sanierung des Jahres 
2021 informiert.“

Roadshow „e(h) mobil“
Oberwaltersdorf. Mit der 
Vorführung eines schnit-
tigen Tesla-Boliden, ei-
nes Renault Zoe und der 
neuesten Generation von 
Elektrofahrrädern zeigte 
ein Veranstaltungskonzept  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
für Jugendliche in Ober-
waltersdorf, wie die Zu-
kunft auf vier und zwei 
Rädern laufen kann. 
Organisiert wurde die  

Roadshow von Jugendge-
meinderätin Julia Schmid. 
Sie ist berufsbedingt mit 
den Themen Elektromo-
bilität, alternative Mobili-
tätsformen und Klimafit-
ness vertraut.

 „Da lag es nahe, die 
Roadshow, die durch Ös-
terreich führen wird, auch 
nach Oberwaltersdorf zu 
bringen“, so Schmid. 

GR Sabine Schlögl, GR Julia Schmid, GGR Günther Wind, Bgm. 
Natascha Matousek, DI Angelika Rauch (tbw research), GR Andrea 
Springer und Gerald Windisch (eMobility consulting) (v. li. na. re.)
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Mit dabei: GR Christoph Fiala, GR David Majcen, Vbgm. Sabina 
Stock, Laura Fenz, Volksheimvorsitzender GR Roman Gössinger, GR 
Mag. Iris Riegler, Bmstr. Harald Patek und SPÖ-Klub- und Parteichef 

GGR Markus Artmann (von links nach rechts)
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Vorsicht!
Bissig!

Meist lieb,
hier aber bissig.

Ein Thema, das nicht nur die 
Gemüter der Menschen erhitzt 
sondern auch in Gemeindestu-
ben und bei Politikern für erhöh-
ten Puls sorgt, ist der Verkehr.
Unterschiedliche Wünsche gibt 
es; meist widerspricht einer dem 
anderen. Wonach sich der eine 
sehnt, lehnt der andere strikt ab.
Das größte Problem ist aber, 
dass zwar an Bürgermeister - oft 
sehr gute - Anregungen herange-
tragen werden, deren Umsetzung 
aber gar nicht in den Händen der 
Ortschefs liegt.
Ein Beispiel sind die Anregun-
gen zur Verkehrsberuhigung, die 
Bürgermeister René Klimes (Blu-
mau-Neurißhof) mit Rücken-
deckung des Gemeinderates und 
der Bevölkerung (mehr als 100 
Unterschriften) an die zuständi-
gen Behörden herangetragen hat. 
Die Vorschläge kamen aus der 
Praxis. Abgelehnt seitens der Be-
hörden wurden sie trotzdem.
Wird selbst die Initative ergrif-
fen, beispielsweise mit Tafeln, die 
zur freiwilligen Temporeduktion 
einladen, ist die Anwort der Be-
hörde eine Anzeige und die Auf-
forderung diese zu entfernen.
Unzählbar sind die Legionen 
von Schutzwegen, um die Bevöl-
kerung und in Folge Bürgermeis-
ter angesucht haben. Man weiß 
aus der täglichen Erfahrung, wo 
ein Zebrastreifen dringend benö-
tigt wird. Meistens werden diese 
leider trotz guten Argumenten 
von oberer Stelle abgelehnt.  
Ratsam wäre es, wenn so man-
che Behörde ihre Tintenburg 
verlassen würde, um vor Ort mit 
Bürgermeistern und der Bevölke-
rung Lösungen zu finden. Viel zu 
oft wird nur vorschnell schriftli-
che Ablehnung signalisiert. 

Gelebter Hochwasserschutz 
Ebreichsdorf.   In den 
letzten Jahren konnte 
in Ebreichsdorf eine 
Überflutung bei dro-
hendem Hochwasser 
verhindert werden. 
Dies ist den Feuer-
wehren, den Mitarbei-
tern am Bauhof und 
den Gemeindearbei-
tern Alfred Bruzek und 
Manfred Kusch zu ver-
danken.
Sie kontrollieren be-
reits bei „Normalwas-
serstand“ die Fluss-
läufe der Fischa, der 
Piesting und beim Kal-
ten Gang auf Verklau-
sungen und säubern 
mehrmals täglich den 
Grobrechen vor dem 
Rathaus. 
Einmal in der Woche 
werden alle drei Wehr-
anlagen und ein zu-
sätzlicher Grobrechen 
in der Badnerstraße 
überprüft, um einen 
guten Durchfluss auf 
den kompletten Was-
serverkehrhauptstre-

cken zu gewährleisten. 
Einmal die Woche 
werden alle Wasser-
standsanzeigen abge-
lesen, ein Wasserbuch 
geführt und an das 
Land NÖ übermittelt. 

Mittels regelmäßi-
gem Kontakt mit dem 
Sportfischereiverband 
Baden, der Bezirks-
hauptmannschaft Ba-
den und dem Land NÖ 
gelingt es, Überläufe 
der Gewässer vorzu-
beugen.
Bürgermeister Wolf-

gang Kocevar bedankt 
sich für diesen wich-
tigen Einsatz: „Natur-
katastrophen verdich-
ten sich zunehmend; 
sowohl in zeitlicher 
Hinsicht als auch in 
ihrer Wirkung. Da-
her ist es von größ-
ter Bedeutung, dass 
neben den baulichen 
Schutzmaßnahmen, 
Bewusstseinsbildung 
zum Selbstschutz der 
Bevölkerung und re-
gelmäßige Kontrollen 
und Regulierungen 
der Flüsse einen hohen 
Stellenwert haben. Ich 
danke allen, die sich, 
ob Tag oder Nacht, 
ob Wochenende oder 
Feiertag, darum küm-
mern, dass unsere 
Wasserwege frei blei-
ben. So konnten wir si-
cherlich das Schlimms-
te in Ebreichsdorf in 
den vergangenen acht 
Jahren seit dem letz-
ten Jahrhundertwasser 
vermeiden.“ 

Alfred Bruzek mit Einreiß-
haken zur Säuberung

DACIA DUSTER
DACIA LODGY

Der neue 
DACIA SANDERO 
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Gesamtverbrauch Dacia Palette von 5,1–7,6 l/100 km, CO2-Emission 116–171 g/km, homologiert gemäß WLTP.

www.dacia.at

DACIA SANDERO

DACIA PREISLER 
Pottendorf, Wienerstr. 32, Tel. 02623/74834
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Filzmoos. Inmitten der 
Salzburger Naturpracht – 
in Filzmoos am Fuße der 
mächtigen Bischofsmütze 
– steht das Hotel Alpenhof. 
Ein Familienbetrieb, der 
Dank neuem Badeteich 
nicht nur Wanderherzen 
höherschlagen lässt. 
Gestern noch im Alltags-
trott wird man in Filz-
moos vom puren Gipfel-
glück eingenommen. In 
luftigen Höhen lässt sich 
jene Stille, die im Arbeits-
leben oft dringend gesucht 
wird, kaum fassen. Der 
Blick schweift über das 
Tal bis hin zur stolzen Bi-
schofsmütze. 
Hat man die wohltuen-
de Höhenluft lang genug 
geschnuppert, freut man 
sich aufs Tal. Denn da 

steht das Hotel Alpenhof 
mit seinen wohltuenden 
Angeboten – nicht nur für 
müde Wandererbeine. 
Das Abenteuer beginnt 
hier direkt vor der Hotel-
tür. „Jeder Ausflügler soll- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
te dabei zwei wichtige 
Karten im Rucksack ha-
ben“, rät Hotelchef Micha-
el Walchhofer. 
Die brandneue Filzmoos 
Sommer Card sorgt dafür, 

dass Gäste dank kostenlo-
sem „Sommerlifln“, gratis 
Wanderbus und Almi-
Shuttle sowie vielen weite-
ren Angeboten eine ganze 
Menge erleben.
Die Filzmooser AlmCard  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
stellt die Gegend von ei-
ner ganz anderen Seite – 
nämlich der kulinarischen 
– vor.
Nach den Wanderungen 
lässt der Alpenhof seinen 

Gästen die Wahl. 
Darf’s eine Runde im be-
heizten Außenpool sein 
oder wirft man sich doch 
lieber in die glitzernden 
Fluten des neuen Natur-
badeteichs? 
Beides wartet in der rund 
1.000 Quadratmeter gro-
ßen Außenanlage des Ho-
tels und kommt entspan-
nungswütigen Wanderern 
erfahrungsgemäß gerade 
recht. 

Der SERVUS NACHBAR Reisetipp
**** Hotel Alpenhof in Filzmoos

INFOBOX

**** Hotel Alpenhof
Neuberg 24
5532 Filzmoos

T: 06453 / 87 000
office@alpenhof.com

www.alpenhof.com

Die SERVUS NACHBAR Herausgeber Bettina Hütter (li.) und 
Markus Artmann (re.) trafen Andreas Madejski (Mitte) im Miramar
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Madejski neuer Hotelchef
Opatija (Kroatien). In der 
Juli-Ausgabe wurde das 
Adria-Relax-Resort Mira-
mar als Tipp vorgestellt.
In 15 Jahren hat es Mar-
tina Riedl zu einer der be-
liebtesten Ferienadressen 
Kroatiens gemacht. Nun 
übergab die Kärntnerin 
die operative Hotelleitung 
an Andreas Madejski.
Mit Madejski übernimmt 
ein echter Kroatien-Ken-
ner. Seit 21 Jahren lebt 
der gebürtige Wiener im 

Städtchen Lovran.
 Im Hotel Miramar möch-
te Madejski das Ausflugs- 
und Unterhaltungspro-
gramm weiterentwickeln. 
So soll es Cocktailabende 
mit Profibarmixer geben.
Auch Schnellboot-Trips 
nach Valun, dem Drehort 
der TV-Serie „Der Sonne 
entgegen“, sind geplant. 
Fixer Bestandteil blei-
ben die Ausflüge mit dem 
Holzschiff „Tornado Blue“.
www.hotel-miramar.info 

Entspannen im neuen Badeteich mit grandioser Aussicht

Operschall
Catering für Groß & Klein

Ihr fein kochender Caterer 
für jedes Fest & jeden Anlass.

Ihr täglich frisch kochender Caterer 
für Kindergärten & Schulen.

0650 / 462 28 95
office@operschall-catering.at

www.operschall-catering.at
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Kreuzung B 60 / L 161 wurde saniert
Reisenberg.  Die Fahrbahnen der Landesstraßen B 60 
und L 161 wurden im Kreuzungsbereich auf einer Län-
ge von jeweils 200 Metern saniert. Die Arbeiten wurden 
von der Firma Leyrer & Graf aus Schwechat ausgeführt.
Die Gesamtkosten von rund 117.000 Euro werden zur 
Gänze vom Land Niederösterreich getragen.
Gemeinsam mit Bürgermeister Günter Sam (2. v. re.) 
hat der Abgeordnete zum NÖ Landtag Bürgermeister 
Christoph Kainz (2. v. li.) die sanierte Kreuzung in Au-
genschein genommen. Mit dabei waren Lukas Stubner 
von der Straßenmeisterei Baden (li.), der Leiter der NÖ 
Straßenbauabteilung Wiener Neustadt DI Klaus Län-
gauer (Mitte) und der Leiter der Straßenmeisterei Baden 
Ing. Franz Koglmüller (re.).
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Müllchallenge mit Pizzaparty
Oberwaltersdorf. In Ober-
waltersdorf wurde eine 
Müll-Challenge ins Leben 
gerufen. 

„Bei der Challenge geht 
es darum, eine Tonne 
Plastik und eine Tonne 
Alu-Dosen zu sammeln“, 
erkärt der Sozialaus-
schussvorsitzende ge-
schäftsführender Gemein-
derat Günther Wind.
Unterstützt wird er dabei 
von Bürgermeisterin Na-

tascha Matousek, dem ge-
schäftsführenden  Gemein-
derat Michael Tod und 
den Gemeinderätinnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nen Julia Schmid, And-
rea Springer und Sabine 
Schlögl.
Alle sind sich einig, dass 
die Jugend zusammenhal-
ten und die Müll-Challen-
ge annehmen wird. 
Abgeschlossen soll die 
Aktion mit einer Pizza-
party werden.

Frühling in neuer Funktion
Moosbrunn. Im Bezirk 
Bruck wurden bei der Be-
zirksversammlung des 
Gemeindebundes die 
Weichen zum Teil neu ge-
stellt. 

Bestätigt in seinem Amt 
als Obmann wurde Bür-
germeister Johann Köck 
aus Prellenkirchen. 
Der Moosbrunner Orts-
chef DI Paul Frühling, 
MSc wurde bei der Wahl 
zum neuen Bezirksob-

mann-Stellvertreter ge-
wählt.
Dieser freut sich über sei-
ne Aufgabe: “Informati-
onsvorsprung ist wichtig. 
Da werden wir unse- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
re Gemeindevertreter un-
terstützen. Wir wollen  
gemeinsam an Rahmen-
bedingungen arbeiten, die 
es den Kommunalpoliti-
kern ermöglichen, eine 
optimale Arbeit für ihre 
Bürger zu verrichten.”

Aufruf zur Müllsammlung
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Gemeindebundvizepräsident LAbg. Karl Moser (links) gratulierte 
Köck (Mitte) und Frühling (rechts) zur Wahl
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Meine
Meinung

Dr. Anton Nevlacsil
Politologe

Aufregung gab es im Ebreichs-
dorfer Gemeinderat wegen der 
Anbringung neuer Bodenschwel-
len im Ortsteil Weigelsdorf. We-
gen der Sinnhaftigkeit von Bo-
denschwellen allgemein, ob der 
Ort der neuen Schwellen günstig 
ist und wegen der angeblich spä-
ten Einbindung der ÖVP.
Über Sinn bzw. Unsinn von Bo-
denschwellen sind echte und an-
gebliche Experten geteilter Mei-
nun. Darum will ich mich nicht 
dazu äußern. Auch nicht zur Fra-
ge, ob die ÖVP rechtzeitig infor-
miert wurde, da ich es nicht weiß.
Sehr wohl erlaube ich mir aber, 
festzustellen, dass ich nachste-
hend abgebildete Schwelle für 
äußerst unglücklich halte, um es 
höflich auszudrücken.

Bodenschwellen sollen die Ge-
schwindigkeit von motorisierten 
Verkehrsteilnehmern reduzieren, 
um Lärmbelästigungen zu mini-
mieren. Diese Schwelle ist aber 
nur eine Autolänge von einer 
engen Einmündung in eine be-
vorrangte Straße entfernt bzw. 
danach, wenn man in die umge-
kehrte Richtung fährt, wo dann 
aber wenige Meter später ein er-
höhtes Kreuzungsplateau lauert. 
An dieser Stelle könnte sogar 
Lewis Hamilton in seinem Boli-
den nur im Schritttempo fahren.
Deshalb mag diese eine Schwel-
le im Fasching zwar lustig sein, 
sonst ist sie aber in meinen Augen 
ein Schildbürgerstreich.

Stadtfest „Abendrot“ der SPÖ
Ebreichsdorf.   Über 
500 Besucher strömten 
am 31. Juli zum Stadt-
fest „Abendrot“ am 
Ebreichsdorfer Haupt-
platz. Eingeladen dazu 
hatte die Stadt-SPÖ. 
Das neue Konzept 
mit breiter Unterstüt-
zung heimischer Gas-
tronomen, Sponsoren 
und guter Musik war 
erfolgreich. 
Ebenso hat der Wet-
tergott mitgespielt und 
dafür gesorgt, dass 
sich die Gäste bis 23 
Uhr rundum wohl-
gefühlt haben. Erst 
beim Einsetzen eines 
Gewitters musste der 
volle Hauptplatz in 
Ebreichsdorf geräumt 
werden.
Bürgermeister Wolf-
gang Kocevar: „Wir 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sind überwältigt vom 
tollen Besuch und 
der großartigen Stim-
mung. Ich möchte 
mich bei allen bedan-
ken, die unserer Einla-
dung gefolgt sind. Man 
hat deutlich gesehen, 
wie viele Menschen 
sich wieder nach sozia-
len Kontakten, persön-
lichen Gesprächen und 
guter Unterhaltung ge- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sehnt haben.“
Kocevar weiter: 
„Mein Dank gilt mei-
nem gesamten Team, 
das einen tollen Job ge-
macht hat. Besonders 
bedanken möchte ich 
mich beim Samariter-
bund und den Feuer-
wehren Unterwalters-
dorf und Ebreichsdorf, 
die uns tatkräftig un-
terstützt haben“.

Reinhard Wallner wurde Professor
Trumau.  Reinhard 
Wallner aus Trumau 
verzaubert die Gäste 
vieler Lokale und Bars 
auf dem Piano.
Die Bonbonnière Bar, 
das Hotel Stefanie, die 
Nightfly‘s Bar oder 
das Hotel Imperial 
waren und sind seine 
Stationen in Wien. In 
Guntramsdorf greift 
Wallner im Restaurant 
Jagdhof in die Tasten.
Sein musikalisches 
Engagement geht weit 
über das Musizieren 
hinaus. So ist Wallner 
auch Komponist, Ar-
rangeur und Autor.
Im Jahr 2005 gründe-
te er die Compilation-
Reihe „Wiener Bar Pia-
nisten“. Dabei rief er 
auch das auf Soli von 

Wiener Barpianisten  
spezialisierte Platten-
label „Barmusik Re-
cords“ ins Leben.

Der Musiker brachte 
mehrere Bücher und 
Notenhefte zum The-
ma heraus.
Für sein Engagement 
für diese Musikgattung 
wurde ihm am 28. Juli 
mit Entschließung des 
Bundespräsidenten der  

Berufstitel Professor  
verliehen.
Trumaus Bürgermeis- 
ter und Abgeordneter  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zum Nationalrat An-
dreas Kollross wohn-
te der Zeremonie im 
Rittersaal des Palais 
Niederösterreich in 
der Wiener Herrengas-
se bei und gratulierte 
herzlich zum Professo-
rentitel.

Kollross gratulierte dem frischgebackenen Professor

Feierten: Bgm. Wolfgang Kocevar, SP-Bezirksgeschäftsfüh-
rerin Amela Dzananovic, LAbg. Elvira Schmidt, GR Maria 

Sordje und NR Bgm. Andreas Kollross (von links nach rechts)
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Sportwoche rund um den Ball
Blumau-Neurißhof.  Eine Sportwoche, die Bürgermeis-
ter René Klimes allen Kindern ab drei Jahren angeboten 
hat, fand mit der Ballschule Frey am Sportplatz statt. 
„In der Woche ging es rund; drehte sich doch alles um 
Spiel und Spaß mit allen Ballsportarten“, weiß Gemein-
derätin Tanja Hametner, die das Organisationsteam von 
Tristan Bacher als Ansprechpartnerin der Gemeinde tat-
kräftig unterstützte. 
Die Kinder erlebten eine unbeschwerte Woche, die im 
sportlichen Wetteifer und beim ausgelassenen Miteinan-
der wie im Flug verging. 
Alle freuen sich, dass die Ballschule Frey auch im Som-
mer 2022 in Blumau-Neurißhof Station machen wird.

Zünftiger Kirtagheurigen der SPÖ Frauen
Oberwaltersdorf.  Bei herrlichem Sonnenschein fand am 
25. Juli am Europaplatz der Kirtagheurigen statt. Standln 
mit buntem Allerlei leiteten den Weg zu den Tischen am 
Festplatz. Organisiert wurde das Fest von Brigitte Volny 
(2. von rechts) und ihren SPÖ Frauen.
Für die Unterhaltung der vielen Besucher war „Happy 
Hannes“ am Keyboard zuständig. 
Unter den Gästen konnte Volny den Trumauer Bürger-
meister und Abgeordneten zum Nationalrat Andreas 
Kollross (2. von links), Oberwaltersdorfs SPÖ-Vorsit-
zenden Mag. Wolfgang Burghardt (links) und SPÖ-
Klubchef geschäftsführenden Gemeinderat Berndt Gös-
singer (rechts) begrüßen.

Fesselnde Fesselnde 
WerbeideenWerbeideen

www.artcom-net.atwww.artcom-net.at
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Planungen für 
groß- und kleinvolumigen Wohnbau | Industriebau | Gewerbe | Gastronomie

Baumeister Kommerzialrat

Karl Maschek

Gartenweg 4
2491 Zillingdorf-Bergwerk

km.generalplan@gmail.com
www.km-generalplan.at

Einladung zum Sporteln
Mitterndorf. Vom 1. Juli 
bis 30. September zählt 
jede Minute Bewegung in 
der freien Natur. 
In diesem Zeitraum 
sucht Niederösterreich 
bereits zum fünften Mal 
die aktivsten Gemeinden 
Niederösterreichs. 
Heuer kommt dafür die 
„spusu Sport-App“ zum 
Einsatz. 
Wer die eigene Gemeinde 
aktiv unterstützen möch-
te, hat drei Schritte zu tun: 
Erstens die “spusu Sport”-
App auf das Smartphone 
zu laden. Zweitens sich in 
der App anzumelden und 
seiner Gemeinde virtuell 
beizutreten und drittens 
viel Sport zu machen.
Mitterndorfs Bürger-
meister Thomas Jechne 
und sein Vizebürgermeis-

ter Martin Ribnicsek sind 
motiviert mitzutun. 
Jechne kündigte an: „Ich 
bin bereits angemeldet.“

Beide laden die Bevöl-
kerung ein mitzutun, um 
Mitterndorf zu einer der 
aktivsten Gemeinden des 
Landes zu machen.

Neuer „Natur-im-Garten-Ort“
Moosbrunn. Das Umwelt-
bewusstsein der Gemein-
de Moosbrunn manifes-
tiert sich darin, dass sie 
jetzt eine „Natur im Gar-
ten Gemeinde“ ist.

Landesrat Dr. Martin 
Eichtinger lobte das En-
gagement Moosbrunns: 
„Die Gemeinde fördert 
Grünflächen und macht 
den Ort so noch lebens-
werter.“ 
Bürgermeister DI Paul 
Frühling, MSc und Um-
weltgemeinderat Ing. 

Günther Schätzinger hol-
ten die Auszeichnung vom 
Landesrat ab. 
Frühling ist stolz: „Um-
weltbewusstsein, Natur-
schutz und Nachhaltig- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
keit haben in Moosbrunn 
einen sehr hohen Stellen-
wert. Mit einer umweltbe-
wussten Herangehenswei-
se an unsere Grünräume 
werden wir sowohl unse-
rer Vorbildrolle gerecht 
und tragen weiters dazu 
bei, unsere Pflanzen- und 
Tierwelt zu schützen.“

Jechne und Ribnicsek motivieren 
Bewegung zu machen (re. n. li.)

Schätzinger, Eichtinger und Frühling mit der Plakette (v. li. n. re.)
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Fest bei Sonnenschein
Gramatneusiedl. Kaiser-
wetter hatte sich Bürger-
meister und SPÖ-Vor-
sitzender Mag. Thomas 
Schwab gemeinsam mit 
seiner Mannschaft für das  
Sommerfest der SPÖ am 
10. Juli ausgesucht.

Allerlei Gegrilltes und 
kühle Getränke standen 
für die Gäste beim Ge-
meindezentrum bereit. 
„Wir wollen ein gemüt-
liches Fest für alle unsere 
Besucher veranstalten“, 
lud Schwab ein.

Kinder bei Feuerwehr
Oberwaltersdorf. Im Zei-
chen des Kennenlernens 
des Feuerwehrwesens 
stand der Kindernach-
mittag bei der Feuerwehr 
Oberwaltersdorf.
Aufgaben, die die Feuer-
wehr zu meistern hat, 
wurden spielerisch näher-
gebracht. 
Eines der Highlights war 
das Zielspritzen, das für 
kleine und größere Kinder 

adaptiert wurde. 
Der spannende Nach-
mittag wurde von Kom-
mandant Hauptbrandins-
pektor Gunther Totz und 
einem Organisationsteam 
rund um Feuerwehrtech-
niker Roland Detlinger 
offiziell eröffnet.
Die Kinder wurden für 
ihren tatkräftigen Einsatz 
mit Urkunden und Me-
daillen belohnt. 

Organisierten das SPÖ-Fest in Gramatneusiedl: Bürgermeister Mag. 
Thomas Schwab, Vizebürgermeisterin Maria Kattavenos, Klubspre-
cherin Gemeinderätin Mag. Daniela Kretschmer und geschäftsfüh-

render Gemeinderat Stephan Böhm (von links nach rechts) Erlebnisreicher Nachmittag bei der Feuerwehr Oberwaltersdorf
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Kostenlose Trainingseinheiten
Oberwaltersdorf.  Mag. 
Esther Wodtawa ist 
Trainerin beim ASKÖ 
Niederösterreich. 
Die Sportwissen- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
schafterin verfügt 
neben anderen Aus-

bildungen auch über 
einen Abschluss in 
Sportphysiotherapie.
In ihrer Heimatge-
meinde Oberwalters- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dorf bot sie unter den 
Schatten der Platanen 

in der Triestingau fünf 
sportliche Trainings-
einheiten an. 
Die erste Einheit fand 
am 3. Juli statt. Von 
Kräftigung über Deh-
nungsübungen bis hin 
zum Training der Be-
weglichkeit war alles 
dabei.
Wodtawa: „Ich will 
Menschen zu einem 
gesünderen, mobileren 
und freudvolleren Le-
bensstil verhelfen. Da-
bei steht das persönli-
che Wohlergehen mit 
individueller Therapie 
im Vordergrund.“
Die Teilnahme an den 
Einheiten war kosten-
los. Bei Schlechtwetter 
wurde ins Volksheim 
Oskar Helmer ausge-
wichen.

Bestens
versichert

Michael Gurgul
Versicherungsagent
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Diesmal will ich das Versiche-
rungswesen von der humorvollen 
Seite betrachten.
Deshalb bringe ich Ihnen einige 
Auszüge aus Schadensmeldungen 
näher.
Es handelt sich dabei um tat-
sächliche KFZ-Meldungen. La-
chen ist erlaubt.

„Ich fuhr mit meinem Wagen 
gegen die Leitschiene, überschlug 
mich und prallte gegen einen 
Baum. Dann verlor ich die Herr-
schaft über mein Fahrzeug.“

„Der Fußgänger hatte anschei-
nend keine Ahnung, in welche 
Richtung er gehen wollte und so 
überfuhr ich ihn.“

„Als ich auf die Bremse treten 
wollte, war diese nicht da.“

„Nachdem ich vierzig Jahre un-
fallfrei gefahren bin, schlief ich 
am Lenkrad ein.“

„Mein Auto fuhr einfach gerade-
aus, was in einer Kurve allgemein 
zum Verlassen der Straße führt.“

„Der Mopedfahrer, der am Un-
fallort alles miterlebte, hatte mir 
zugesichert, seiner Zeugungs-
pflicht nachzukommen.“

„Ein unsichtbares Fahrzeug kam 
aus dem Nichts, stieß mit mir zu-
sammen und verschwand dann 
wieder spurlos.“

„Ich habe noch nie Fahrerflucht 
begangen; im Gegenteil, ich 
musste immer weggetragen wer-
den.“

Fragen zum Thema Versicherungen?
0664 / 511 888 5    .    versicherungen@gurgul.at

Mit dem Rad zur GEHmeindeRADsitzung
Moosbrunn.  „Auf die 
Räder – fertig – los!“ 
hieß es bei der jüngsten 
Sitzung des Gemeinde-
rates in Moosbrunn.
Auf Initiative von 
Bürgermeister DI Paul 
Frühling, MSc und 
Umweltgemeinderat 
Ing. Günther Schätzin-
ger traten zahlreiche 
Gemeinderäte in die 
Pedale und kamen mit 
dem Fahrrad oder zu 
Fuß zur „GEHmeinde-
RADsitzung“. 

Gemeinsam setzte 
die Klimabündnis-Ge-
meinde mit dieser Ak-
tion von „RADLand 
NÖ“ zum zweiten Mal 
ein Zeichen für eine 
klimafreundliche Ge-
meinde. 
„Auf kurzen Strecken 
ist das Rad schneller, 
kostengünstiger und 
umweltfreundlicher als 
das Auto. Das sind für 
mich drei klare Vor-
teile, um öfter auf’s 
Rad umzusteigen. Zu 

Beginn ist noch ein 
Umdenken nötig, um 
nicht immer gleich 
zum Autoschlüssel zu 
greifen. Je öfter man 
es ausprobiert, umso 
leichter fällt die Ent-
scheidung fürs Radfah-
ren und zu Fuß gehen. 
Durch die zusätzliche 
Bewegung, die ich in 
meinen Alltag integrie-
ren kann, fördere ich 
meine Gesundheit und 
fühle mich wohler“, so 
Schätzinger.

Wodtawa (Mitte) lud zu kostenlosen Trainings ein

GGR Ing. Günther Schätzinger (6. von links) lud zur GEHmeindeRADsitzung
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Ebreichsdorf. Ein Elektro-
mobil für Senioren in gu-
tem gebrauchten Zustand 
erhielt die Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf als Spende 
von Eduard Holzer. 

Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar und Sozialstadt-
rat Thomas Dobousek wa-
ren sofort begeistert. 
Sie sind davon über-
zeugt, dass mit dieser 
Spende Bürger mit Mobi-

litätsproblemen in der Ge-
meinde unterstützt wer-
den können. 
Elektro-Scooter bieten 
sichere Mobilität im All-
tag für Menschen im ho- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
hen Alter. Sie sind zu einer 
bequemen Einkaufsfahrt 
oder einen kurzen Ausflug 
gut geeignet. Ebenso kann 
selbstständig ein Besuch 
im nächstgelegenen Café 
oder bei Freunden bewäl-

tigt werden. 
Das Elektrofahrzeug 
wurde am 31. Juli an Ga-
briele Hildebrand von 
der Volkshilfe übergeben. 
Nun wartet es auf seine 
erste Ausfahrt ins Stadt-
zentrum.  
„Mobil sein und das 
Leben aktiv gestalten – 
das wünscht sich jeder, 
auch im hohen Alter. Es 
freut mich, der Volkshil-
fe Ebreichsdorf durch die 
großzügige Spende von 
Herrn Holzer, das hoch-
wertige Elektromobil 
übergeben zu können und 
so den älteren Bürgerin-
nen und Bürgern unserer 
Stadtgemeinde eine Mög-
lichkeit zu bieten, bestens 
für unterschiedliche Wün-
sche und Anforderungen 
in ihrer Mobilität gerüstet 
zu sein“, so Kocevar.

Elektromobil für Senioren
Spende der Stadtgemeinde an die Volkshilfe

MAYER & CO GMBHMAYER & CO GMBH
Abbruch - Transport - RecyclingAbbruch - Transport - Recycling Ein Unternehmen der Gruppe

Abbruch  o  Spezialabbruch  o   Aushub  o

Erdarbeiten  o   Straßenbau  o   Transport  o

Deponierung  o   Recyling

2451 Hof am Leithaberge
Seibersdorfer Straße 6
www.mayer-abbruch.at

Tel.: 02168 / 623 95
Fax: 02168 / 623 95 - 20
Mail: office@mayer-abbruch.at

„Spritza statt Nizza“ bei der Freiwilligen Feuerwehr
Mitterndorf. Unter dem 
Motto „Spritza statt Nizza“ 
stand an drei Freitagen die 
„Spritzerbar on Tour“ der 
Feuerwehr Mitterndorf. 
Die Kameraden rund 
um ihren Kommandan-
ten Hauptbrandinspektor 
Paul Payrich machten in 

der Erlau-Gasse, in der 
Trentinostraße und im 
Feuerwehrhaus mit ihrer 
Spritzerbar Halt. 
Das ließ sich auch Orts-
chef Thomas Jechne nicht 
entgehen, der in der Tren-
tinostraße selbst hinter 
der Schank mitarbeitete. Paul Payrich, Sandra Kainz und Thomas Jechne genossen Spritzwein

Übergabe mit GR Maria Sordje, STR Thomas Dobousek, Gabriele 
Hildebrand (Volkshilfe) und Bgm. Wolfgang Kocevar (v. li. na. re.)
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Elsbeerhof
Fam. Auer
Oberwaltersdorf

Trumauerstraße 28
www.elsbeerhof.at

Bio-Weine
Edelbrände

Elsbeerschmankerl
Ab Hof:

Di bis Fr: 14 - 19 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Oder nach Anmeldung unter
02253/6200 oder

auer@elsbeerhof.at

„Ausg‘steckt is“ in den SERVUS NACHBAR Gemeinden
Diese Heurigen & Lokale freuen sich auf ihre Gäste

12.8. bis 1.9.
täglich ab 10 Uhr

Badner Straße 6, 2523 Tattendorf

Spaß am Wein

Reservierung: 02253 / 814 32

Der S
ommerhit!

Unser

SeccX
o-Spritz

!

Ausg‘steckt is!
Weingut

Trumau, Austria

Gartengasse 4, 2521 Trumau
Tel.: 0664/4555887
weingut@weinart-ner.at

Uriges Stadel-Ambiente gepaart mit modernen Elementen laden ein, unsere vielseitigen Weine zu genießen. Im Lokal oder im 
gemütlichen Garten verwöhnen wir kulinarisch  mit klassischen Schmankerl, Gerichten der Saison oder lässig leichter Küche. 

3. Mai - 13. Mai 2018
28. Juni - 8. Juli 2018

Wir freuen uns auf Euch!

Gemeinde Zeitung_Final.indd   1 26.02.18   20:55

26. August bis
5. September

Montag bis Freitag ab 15 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag ab 10 Uhr

Telefon:
0664/4555887

Gartengasse 4, 2521 Trumau
www.weinart-ner.at

Aus‘gesteckt ist vom

17. bis 26. Sept.
täglich ab 11 Uhr geöffnet

Reservierung: 0664 / 911 62 00
Obere Hauptstraße 34

2443 Deutsch Brodersdorf

Ihr Heurigentermin 
im SERVUS NACHBAR

Jetzt buchen:
0664 / 393 02 73

Kasten klein:
41,25 b x 33,5 h mm

Kasten groß - hoch:
41,25 b x 64 h mm

Kasten groß - quer:
87,5 b x 33,5 h mm

www.servus-nachbar.at

Kündigen Sie Ihren
Ausstecktermin in

über 20.000 Haushalten
der Region an!

Dipl. Ing. 
Wolfgang Tschida

Staatlich befugter und beeideter 
Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen

tschida@zivilgeometer.com
www.zivilgeometer.com

Rathausplatz 1 / L3
2483 Ebreichsdorf

02254 / 75 205
0664 / 355 75 27

Starkoch Lafer ist Laurent-Fan
Tattendorf. Mit Casa del 
Vino haben Nina Kapun 
und Jürgen Steinbrecher 
in der Vergangenheit un-
ter anderem das Catering 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
im Magna Racino, in der 
Bettfedernfabrik und im 
Volksheim Trumau ge-
macht. Ebenso bekochen 
sie die Gäste des Tatten-
dorfer Großheurigens.
Mit der neuen Vinothek 
„Casa del Vino Weinwerk-
statt“ in Ternitz haben 
sich die beiden Vollblut-
gastronomen einen Her-
zenswunsch erfüllt. 

Bei der Eröffnung koch-
ten Sterneköche wie Jo-
hann Lafer und Christian 
Domschitz auf. 
In die Gläser kamen auch  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gereifte Jahrgänge des 
Sankt Laurents des Wein-
guts Heggenberger.
Seniorchef Andreas Heg-
genberger schenkte ihn 
aus Methusalem-Flaschen 
(6 Liter) aus.
Haubenkoch Lafer zeigte 
sich vom Wein so begeis-
tert, dass er spontan eini-
ge Flasche für seinen pri-
vaten Weinkeller orderte. 

Andreas Heggenberger (Mitte) präsentierte gereiften St. Laurent

Haushaltshilfe gesucht. 
Verlässliche, akkurate Person mit guten Deutsch-
kenntnissen, die unseren 250 m2  großen Haus-
halt in Oberwaltersdorf in Schuss hält, gesucht. 
Wenn Sie Freude an der Hausarbeit haben und 
6 bis 8 Stunden pro Woche angemeldet arbeiten 
möchten, kontaktieren Sie uns bitte telefonisch.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Kontakt: 0676 / 382 95 05

VOM

2. BIS 12. SEPTEMBER 2021
SIND WIR WIEDER FÜR EUCH DA!

Reservierung: 0680 / 555 98 52
POTTENDORFERSTRASSE 88, 2486 SIEGERSDORF

www.heurigen-lechner.eatbu.com

Genussmeile beim 
Winzer in Schranawand

Untere Ortsstraße 9, 
2442 Schranawand

4. & 5. Sept.
11. & 12. Sept.

jeweils ab 16 Uhr
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Oberwaltersdorf / Trumau. 
Seit 1986 hat Oberschul-
rätin Andrea Kohlhauser 
an der Neuen Mittelschule 
Oberwaltersdorf-Trumau 
unterrichtet. 
17 Jahre später, im Jahr 
2003, wurde sie Direkto-
rin der Schule. 
Ein Herzensanliegen der 
Pädagogin war die Ein-
richtung der „Peer Group 
Education“, wo Schüler 
lernen können, Konflikte 
friedlich und durch Ge-
spräche zu bewältigen. Die 
Schulmediatoren vermit-
teln unter ihresgleichen, 
regeln Konflikte zwischen 
Mitschülern und leisten 
einen wertvollen Beitrag 
zur Gewaltprävention.
Jetzt ist sie im Ruhestand 
und wurde mit einer emo- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tionalen Feier offiziell ver-
abschiedet. 
Aktuelle und frühere 
Kollegen aus dem Lehrer-
kreis nahmen an der Ab- 
schiedsfeier teil. 
Die Schüler hatten eine 
Tanzeinlage für ihre ehe-
malige Direktorin einstu-
diert.
Als offizielle Gratulantin-
nen der Gemeinden stell-
ten sich Bürgermeisterin 
Natascha Matousek für 
Oberwaltersdorf und Vi-
zebürgermeisterin Sabina 
Stock für Trumau ein.
Im Namen der Schule 
wünschte Direktorin Mi-
chaela Kaltenegger alles 
Gute. 
Seitens des Elternvereins 
stellte sich Irene Zotter 
mit Glückwünschen ein.

Oberschulrätin Andrea Kohlhauser im Ruhestand
Emotionale Feier zur Verabschiedung

Verabschiedeten OSR Andrea Kohlhauser (Mitte sitzend) in die Pen-
sion: Schulleiterin Michaela Kaltenegger, Irene Zotter (Elternverein), 
Bürgermeisterin Natascha Matousek (Oberwaltersdorf ) und Vizebür-

germeisterin Sabina Stock (Trumau) (von links nach rechts)
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Nina Proll & 
Gregor Bloéb

City Center  
Ebreichsdorf

NEU im:

NUR BIS 
11.9.

Nähere Infos in  
Ihrer Pearle-Filiale Ebreichsdorf.

Icons_02.indd   1 12.09.17   15:35

PEARLE_2021_08_Servus_Nachbar_Ebreichsdorf_summer_sale_180x130_SSP_RZ.indd   1 02.08.21   17:01



32

Das große SERVUS NACHBAR Gewinnspiel

versicherungen@gurgul.at 0664/5118885

Versicherungsagentur
GURGUL e.U.

versicherungen@gurgul.at
www.versicherungsagentur-gurgul.at

0664 / 511 888 5
Ihr Experte in Ihrer Region.

Sankt Laurent Reserve 
Gereifte Jahrgänge - Jetzt bestellen!
Der Wein, der Johann Lafer schmeckt.

Weingut Heggenberger 
2523 Tattendorf

www.heggenberger.at

Spaß am Wein € 17,10pro Flasche(0,75 l)

Der Schlüssel fürs Wohnen

  Gemeinnützige  Baugenossenschaft  österr. Siedler und

Mieter, reg. Gen.m.b.H., Gebösstraße 1, 2521 Trumau

T    +43 (0)2253 58 085 

E  geboes@geboes.at

 geboes.at

Gewinnen Sie 5 x 2 Karten für 

„Viktor Gernot Prater Mix“
3. Oktober 2021 auf der Praterbühne 

(1020 Wien, Prater 121 - Gegenüber Kolariks Luftburg)

Exklusives Meet & Greet mit Viktor Gernot
Inklusive 5-Euro-Gastrogutschein

Schicken Sie uns Ihre Antworten auf diese beiden 
Fragen mit Ihrem Namen und Ihrer Telefonnummer 
per Mail an leser@servus-nachbar.at:
1: Wie heißt Viktor Gernot im bürgerlichen Namen?
2: Wie heißt die/das Partnerbühne/lokal der 
Praterbühne im ersten Wiener Bezirk?�

Einsendeschluss: 13. September�

Das große SERVUS NACHBAR 

Das große SERVUS NACHBAR 

Gewinnspiel
Gewinnspiel

Unter Ausschluss des Rechtswegs.


